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Polizeizulage 2021 –  
ein Drama mit Happy End?

A
m 20. Mai 2021 fand die Sitzung des 
Ausschusses für Inneres und Sport 
im Landtag des Saarlandes statt, in 

welcher die Gewerkschaft der Polizei (GdP), 
Landesbezirk Saarland, angehört worden 
ist. Aus der Feder des Ministeriums für In-
neres, Bauen und Sport stammt der Entwurf 
des Gesetzes zur Änderung besoldungs- und 
reisekostenrechtlicher Vorschriften, zu dem 
die GdP im Landtag Stellung bezog. Neben 
der Neuregelung der Besoldung bei begrenz-
ter Dienstfähigkeit, der Ausbringung von 
Amtszulagen für die Geschäftsleitung/Lei-
tung der JVA Saarbrücken und der Neufas-
sung der Regelung über die Erstattung von 
Auslagen bei Reisen zum Zwecke der Aus- 
und Fortbildung befasst sich v. g. Entwurf 
auch mit der Erhöhung der im Landesbereich 
gezahlten Stellenzulagen. Diese umfassen 
neben der Sicherheits-, Außendienst-, Meis-
ter-, Feuerwehr- oder Gitterzulage auch die 
Polizeizulage, deren spürbare Erhöhung in 
der Vergangenheit ein Schwerpunkt unseres 
gewerkschaftlichen Handelns darstellte. Der 
bisherige Entwurf sieht vor, dass die Polizei-
zulage, die momentan nach einer Dienstzeit 
von einem Jahr 63,69 Euro und nach zwei 
Jahren 127,38 beträgt, zum 1. Januar 2021 auf 
65,50 Euro bzw. 131,20 Euro und zum 1. Janu-
ar 2022 auf 67,57 Euro bzw. 135,14 Euro ange-
hoben werden soll. Im Vergleich hierzu soll 
die Feuerwehrzulage, die zwischenzeitlich 
bereits deutlich über der Polizeizulage bei 
152,38 Euro liegt, ebenfalls eine Erhöhung 
von zweimal drei Prozent erfahren. 

Während die Polizeizulage im Bund der-
zeit bei 190 Euro und schon bald bei 228 
Euro, in Bayern bei 161,69 Euro, in Sachsen 
und Schleswig-Holstein bei 150 Euro liegt, 
während sie in Bayern, Nordrhein-Westfa-
len und Sachsen sogar wieder ruhegehalt-
fähig ist, erhöht das Saarland sie trotz ho-
her Unzufriedenheit, unerträglicher Arbeits-
belastung, historischem Personaltiefstand, 
schlechter Bewerberzahlen und unterdurch-
schnittlicher Besoldung um lediglich ein 
paar Euro. Als Mitte 2020 die besorgniser-

regenden Zahlen unserer Mitgliederbefra-
gung vorgestellt wurden, hielt es Innen-
minister Klaus Bouillon nicht für nötig, bei 
der Veranstaltung anwesend zu sein, um 
mit der GdP über die Ursachen des schlech-
ten Stimmungsbildes in der saarländischen 
Polizei zu diskutieren. Statistiken, die be-
sagen, dass jeder zweite Polizeibeschäf-
tigte sich nicht mehr für die saarländische 
Polizei entscheiden würde bzw. fast zwei 
Drittel der jungen Kolleginnen und Kolle-
gen gerne in eine andere Polizei wechseln 
würden, wurden augenscheinlich igno-
riert oder nicht ernst genommen. Eine der-
art unsensible Anhebung der Polizeizulage 
hat für alle Betroffenen einen üblen Nach-
geschmack – die GdP wird nicht dulden, 
dass man sich im nächsten Landtagswahl-
kampf gegenüber der Wählerschaft pau-
schal schmücken wird, auch die Polizeizu-
lage erhöht zu haben. 

In der ersten Anhörung vom 20. Mai 2021 
fand ich hierzu im Landtag deutliche Wor-
te. Worte, die nicht ungehört blieben, da der 
Innenausschuss im Nachgang die Ergebnis-
se unserer Mitgliederbefragung anforderte, 
um hierüber in Verbindung mit der geplan-
ten Erhöhung der Polizeizulage zu debattie-
ren. Zudem wurde bekannt gegeben, dass es 
eine zweite Anhörung zur Thematik im Som-
mer 2021 geben wird. Uns ist bewusst, dass 
sich die Finanzlage des Saarlandes durch 
die Pandemie keineswegs verbessert hat – 
der Politik muss allerdings klar sein, dass 
eine derart niedrige und aussichtslose Erhö-
hung weder bei der Gewerkschaft noch bei 
der Belegschaft Jubelstürme auslösen wird. 

Solange der Gesetzesentwurf noch nicht 
in Rechtskraft erwachsen ist, wird die GdP 
weiter konstruktiv und kritisch einwirken. 
In weiteren Verhandlungen werden wir uns 
dafür starkmachen, dass die Polizeizulage 
statisch deutlich erhöht und dynamisiert 
wird. Wäre sie dynamisiert, würde sie an 
den Gehaltsentwicklungen der Beamtin-
nen und Beamten teilnehmen und läge nun 
bereits bei 181,55 Euro. Die Dynamisierung 

wäre zudem eine planbare Größe für die Re-
gierung und würde zeitgleich eine echte Per-
spektive für unsere Polizei darstellen. Klar 
ist, dass etwas passieren muss. Selbstver-
ständlich muss die spätere Regelung auch 
für die Zulage unserer Kolleginnen und Kol-
legen der Abteilung V gelten. Der Blick über 
den Tellerrand zu unserer Bundespolizei of-
fenbart, dass das Saarland zu einem Bun-
desland zweiter Klasse verkommt. Nicht nur 
die Einstellungszahlen und die Beförde-
rungschancen sind im Bund deutlich bes-
ser – durch die erneute Erhöhung der Poli-
zeizulage im Bund auf 228 Euro würden dor-
tige Kolleginnen und Kollegen allein bei der 
Stellenzulage über 100 Euro netto mehr ver-
dienen als unsere saarländischen. 

Wir bleiben gespannt – wir bleiben dran 

– wir werden berichten!

David Maaß

Landesvorsitzender

F
o

to
: G

d
P

 S
L



2 Saarland | Deutsche Polizei 07/2021 DP

Ergebnisse der Personalratswahlen 2021



DP Deutsche Polizei 07/2021 | Saarland 3

Ergebnisse der Personalratswahlen 2021



4 Saarland | Deutsche Polizei 07/2021 DP

Ergebnisse der Personalratswahlen 2021



DP Deutsche Polizei 07/2021 | Saarland 5

Fünf Jahre POD – GdP zeigt sich 
zufrieden und fordert Perspektiven

D
ie Gewerkschaft der Polizei (GdP), 

Landesbezirk Saarland, gratuliert 

dem Polizeilichen Ordnungsdienst 

(POD) zum fünfjährigen Bestehen. Die lan-

ge eingeforderte Aufgabenkritik, nämlich 

die Entlastung der Vollzugspolizei, wurde 

durch die Einführung des POD umgesetzt. 

Derzeit sind die 40 Kolleginnen und Kolle-

gen des POD u. a. im Objektschutz, der tech-

nischen Verkehrsüberwachung, der Video-

zentrale sowie bei Sicherungsaufgaben ein-

gesetzt. Die GdP zeigt sich zufrieden mit 

dem Aufgabenspektrum des POD, fordert je-

doch die intensivere Schaffung von berufli-

chen Perspektiven für die Beschäftigten von 

LPP 114 ein. Demnach setzt die GdP sich für 

die Schaffung von fünf Leitungsfunktionen 

im POD, ähnlich wie in den Dienstgruppen 

der Polizeiinspektionen, ein, die mehr Ver-

antwortung, aber auch ein höhere Entgelt-

gruppe zur Folge hätten. Des Weiteren for-

dert die GdP, gut bewerteten Beschäftigten 

ein vereinfachtes Auswahlverfahren für den 

gehobenen Polizeivollzugsdienst zu ermög-

lichen – Gespräche mit den Verantwortli-

chen werden von Gewerkschaftsseite ge-

führt. Der Landesvorsitzende der GdP, David 

Maaß: „Unsere Beschäftigten im POD leis-

ten einen hervorragenden Job, der die An-

erkennung des Dienstherrn verlangt. Viele 

Kolleginnen und Kollegen kommen mit ei-

ner erstklassigen Berufsausbildung in die 

Polizei und müssen vom Ministerium wei-

ter gefördert werden. Eine Möglichkeit hier-

zu ist die Schaffung von Leitungsfunktio-

nen in den Dienstgruppen des POD, welche 

die Fachaufsicht und eine bessere Bezah-

lung mit sich bringen würden. Zudem ist 

es unverständlich, warum im Polizeialltag 

bereits bewährte Kolleginnen und Kolle-

gen des POD das gesamte Auswahlverfah-

ren zum gehobenen Polizeivollzugsdienst 

durchlaufen müssen. Die GdP ist froh, den 

POD in der Polizei zu haben – wir sind stolz 

auf euch!“ I

Bestes Ergebnis der GdP bei den 
aktuellen PR-Wahlen !!!

I
n der Abteilung V des MIBS, die über eine 

eigene Personalvertretung verfügt, fan-

den am 5. Mai ebenfalls Personalrats-

wahlen statt.

Der Personalrat besteht dort aus fünf Sit-

zen, vier aus der Gruppe der Beamten und 

einen aus der Gruppe der Tarifbeschäftigten.

Zur Wahl stand neben der Liste der GdP 

auch die Liste des dbb. Die GdP konnte be-

reits die letzten beiden Personalratswahlen 

gewinnen. In diesem Jahr ist es darüber hi-

naus gelungen, dieses Ergebnis noch einmal 

zu steigern und die Wahlen mit dem besten 

Ergebnis der letzten Jahre – rund 80 % der 

gültigen Stimmen – für sich zu entscheiden. 

Ein toller Erfolgt für das Team der GdP!!!

Der neue Personalrat hat sich bereits 

konstituiert. Die GdP stellt hier mit ihrer ab-

soluten Mehrheit  der Sitze den Vorsitzenden 

sowie den Stellvertreter.

Wir wünschen stellvertretend für das ge-

samte Team der GdP in der Abteilung V dem 

neuen und alten Personalratsvorsitzenden 

Marco K. weiterhin viel Erfolgt und gutes Ge-

lingen.

KG Saarbrücken-Stadt

K. P. T.
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Kreisgruppe Neunkirchen

I
m Wonnemonat Mai konnten mehrere 

Kollegen ihren Geburtstag feiern. Den 

Anfang machte Rudi Bechtel am 12. Mai 

2021  mit Vollendung seines 86. Lebensjah-

res. Es folgte am 14. Mai 2021 Gerd Graff mit 

Vollendung seines 80. Lebensjahres. Gerd 

Graff ist seit über 60 Jahren Mitglied un-

serer Gewerkschaft.Am 16. Mai 2021 voll-

endete Hans Jürgen Biehl seinen 75 Ge-

burtstag. Und am 31. Mai 2021 konnte der 

Seniorenvertreter der Kreisgruppe Neun-

kirchen, Armin Jäckle, unserem langjäh-

rigen Mitglied Alfons Leber zu seinem 90. 

Geburtstag die Grüße der Gewerkschaft 

der Polizei überbringen. Allen Jubilaren 

– rund-halbrund – wurde ein Präsent

überreicht. Wir wünschen allen weiter-

hin gute Gesundheit, Zufriedenheit und

noch eine lange Zeit in unserer Gewerk-

schaft der GdP.

Auch mussten wir am 7. Mai 2021 Abschied 

von unserem Kollegen Alfred Scherer nehmen. 

Er verstarb im Alter von 70 Jahren. Wir werden 

ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Armin Jäckle,

Seniorenbetreuer

Hans Jürgen Biehl Alfons LeberGerd Graff

F
o

to
s:

 A
rm

in
 J

ä
ck

le
 (

3)



DP Deutsche Polizei 07/2021 | Saarland 7




